
Be rechungen

Die möglıchen natürlichen Ursachen solcher Er- geworden. Diese Bemerkung oll ber keıines-
WeEBS den en Rang des Werkes 1n Fragescheinungen werden ften herausgestellt, ber

auch betont, daß übernatürliche Eingrifte sol- stellen. Walf SJ
che Erscheinungen ZUr Folge haben können und
die Möglichkeıit einer natürlichen Erklärung
einen solchen Eingriff nıcht ausschliefßt, wenn Pädagogik B  Z  )andere Kennzei  en nicht-psychologischer Na- LÜCKERT, Heinz-Rolf (Hrsg.) Handbuch der
tur s1e beweisen der wahrscheinlich machen. Erziehungsberatung. Bände Augsburg: Wın-
Dıie Darstellung 1St leicht lesbar und vermeidet fried-Werk 1964 I 1030 Ganzleinen. Beide
nach Möglichkeit die Anwendung VO'  - Fach- Bände 58,—
ausdrücken, die 1Ur dem Fachpsychologen VOI- Durch die plural-verfaßte Gesellschaft, mehr
tändliıch sind. Brunner SJ noch durch den treien Zugriff aller Erziehungs-

mächte und Massenmedien aut den jJungen Men-
schen wird die Erziehung steigend eiınem

LEGAZ LACAMBRA, T.uıs: Rechtsphilosophie. Problem, un dies 1n den normalen Entwick-
Neuwied: Luchterhand 1965 798 Lw 89I,—. lungskrisen wIie VOTr allem bei krankhaften Er-

Der Verf., der 1n liebenswürdiger Aufmerk- ziehungsschwierigkeiten. Diesem Phäiänomen
STteUErn dienen die VO'  3 staatlicher Seıite un!:samkeit seine deutschen Lehrer und Anreger

NC, 1St ordentlicher Protessor für Rechts- VO' anderen Organısationen eingerichteten Er-
philosophie der Universität Madrıd Das ziehungsberatungen. E T D e
vorgelegte, umfängliche Werk Aäßt in der for- In diesem VO:  e} Heinz-Rolt Lückert,
mellen Darbietung des Stoftes den akademı- Mitarbeit VO Pädagogen, Psychologen un!
schen Lehrer erkennen un verleugnet insicht- Medizınern, herausgegebenen „Handbuch der
lich seines nhalts nicht die VON iıhm „immer Erziehungsberatung“ wiıird eine Gesamtorientlie-
vertretene christlich-humanistische Welt- und rung iın diesem Fragekreıis gegeben, die ihren
Lebensanschauung”. In eiınem ersten Teil spezifischen Wert darın besitzt, dafß sS1e nıcht E1€ Rechtswissenschaft“ werden SYyStEMAA- LUr unmittelbare praktische Belange 1m Auge
tisch das Gemeijnsame und Unterscheidende VO  3 hat, sondern immer auf „dıe der Erziehungs-
Rechtsphilosophie und Rechtswissenschaft her- beratung zugrundeliegenden Erkenntnisse der
ausgearbeıitet und 1n eiınem geschichtlichen Über- Wissenschaft VO Menschen eingeht“ (} Von
blick die „Richtungen der modernen Rechts- anthropologischen Gesichtspunkten her WIFr: d

die bedrängende Situation bewältigen SC-philosophie und -wissenschaft“ vorgestellt. Der
umfangreichere 7zweıte Teil „Die Struktur des sucht.
Rechts“ andelt dann VO  ; der Sache selbst. Zu Beginn enttfaltet Lückert 1mM ınn seiner
Um die Fülle dessen, W 4s inhalrlich dargeboten „Konfliktspsychologie“ den Menschen als das
wiırd, veranschaulichen,; seien die Kapitel- konfliktsträchtige Wesen. Im leichen ersten

überschriften dieses Teıls SCNANNT: Begriff un: Abschnitt wird VO Bornemann dıe Erziehungs-
Grundlage des Rechts Dıi1e Normatıivıtat des sıtuatıon und ıhre Grundlage besprochen. In
Rechts Das echt und die anderen das Ver- den folgenden Kapiteln werden praktische Pro-
halten des Menschen bestimmenden normatıven bleme einer Beratungsstelle ebenso eingehend
Ordnungen Die Struktur der soz1alen Wirk- behandelt wıe Fragen der Diagnostik und der
ichkeit und die Formen des Rechts Dıie Rechts- Therapıe. Endlich geben Fallbeispiele konkre-
uellen Das Recht als Legalıtät Der Mensch ten Einblick 1n die anliegenden Probleme.
und seın Recht Die Rechtsgemeinschaften. Weıtere Kapıtel dienen dazu, die Posıtion

der Erziehungsberatung 1m Gefüge VO Jugend-Kritisch se1l angemerkt, dafß existenzialphilo-
sophische und -theologische Einsichten ber en amt, Schule, Gesundheitsamt, Berufsberatung
Menschen als (sündigen und erlösten) „Geıist un Jugendgericht Abschließend wird
1n Welt“ manche heute aktuellen Probleme noch die Ausbildung ZU!: Beratung 1in der Erziehung
tiefer erhellrt hätten. Es ware VO  - er uch und dıe Orientierung der Arbeit ZUr

der theologische Ort einer Rechtsphilosophie Sprache ebracht. Eın ausführliches Namens-
1mM Umgreifenden der Gnadenordnung, d.h und Sachregister chlie{ßt den dargebotenen

Stoft sorgfältig auf.der Ordnung, 1n der OtTtt sich selbst eilend
Wenngleich versucht wird, ımmer wiıeder aufund héiligend dem Menschen mitteilt, ıchtbar
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Besprechungen
letzte anthropologische nsätze zurückzugehen, stehend, realisiert und aktualisiert sıch schon be!
ware CS doch uch nötıg SCWESCH, 1im Rahmen einem geringfügigen Anlaft“ Darın 15?
des Ganzen dem Anliegen: Erziehungsberatung EeTNEeUuT bewiesen, dafß das Kınd und damit
und Seelsorge, bzw. der Funktion des Religiö- der Mensch VO  3 Natur us relig1ös 1St. In einer
SCIl, des Glaubens und der Kirche 1m Erzie- zweıten Phase (von sechs Jahren bis Zur Vor-
hungsgeschehen größeren Raum wıdmen. pubertät) weıcht die yläubig-vorbehaltlose Hın

1)a die Probleme theorie-sicher, ber nıcht gegebenheit das Mysterium seiner selbst
praxısfern behandelt werden, WIr das Z7wel- willen einer egoistischen Interessiertheit.
bändige Handbuch nıcht LUr der Erziehungs- Der Kontakt mi1t dem Numinösen wird -
beratung Weisung geben, sondern auch jedem, sehends rationaler Mıt dem Einbruch
der 1N Verantwortung erzieht. Bleistein S der Pubertät beginnt ıne dritte Phase Das

ezieht sıch narzıßtisch auf sich selbst zurück:
der Pubertierende 1St sich selbst ZU Du SC-BINDL, Marıa Das religiöse Erleben ımm Spıe-

gel der Bildgestaltung. Eıne entwicklungspsy- worden und findet sıch 1n eıner gewı1ssen Eın-
chologische Untersuchung. Freiburg: Herder samkeit. Dies wiederum präagt sich AUS 1n einer
1965 Z 788 und Bildtafeln Kart. 32,—. Art religiöser Notzeıt Darauf folgt ab-

Einer intellektualistischen Religiosität stellt schließend die Phase einer bewußt erstrehbten
sich das Problem nıcht, dem Marıa Bindl Beziehung Transzendenz. Die Entwicklung
eine eingehende Studie wıidmet: das Problem des relig1ösen Erlebens vollzieht sıch Iso „VOoON

einer SpONtAaANeN, naıyv-triebhaften Verwirklıi-des relig1ösen Erlebens. Je mehr ber der Mensch
als SdNzZeCI auch 1n der Ausübung seiner Fröm- chung der religiösen Natur der Seele eine1
migkeit 1n den Blick geräat, mehr muß bewußten Anerkennung und einem freien, Aaus

den Seelsorger, den Theologen und Erzieher der Tiefe der Existenz gewollten In-Beziehung-
diese Frage bewegen, diese Untersuchung 12 - TIreten dem WAar transzendenten, ber den-
teressieren. noch immer gegenwärtigen und nıcht

Bindl beginnt miıt der Darstellung der Grund- gehenden Bezugspartner“
lagen und dem Aufweis der Bewertung des Neben diesem Ergebnis, das iıcht in die reli-
relig1ösen Erlebens 1n der Religionsphilosophie Z1ÖSeE Entwicklung des Jugendlichen bringt, VOI-

und Religionspsychologie und legt dann die dient noch Beachtung die Darstellung des PSY-
Methode ihrer Untersuchung dar. S1e leitet Kın- chologischen Charakters des relig1ösen Erlebens
der und Jugendliche 2 die Empfindung, dıe Nach Bindl wırd das religiöse Erleben bestimmt
eiıne Erzählung iwa über die Dreikönige durch eın „geistdurchleuchtetes, geistbewegtes
weckt, 1n einer Zeichnung ZU Niederschlag Gefühl“ durch seine Ganzheitlichkeit,
bringen. Mittels dieser Methode erhält S1e 87205 seine Tiete, seıine Personalität und durch die
Zeichnungen, die s1e mMIt oroßem Einfühlungs- SOS. „Kontrastharmonie“ Otto), 1n der die
verständnis interpretiert. beiden Komponenten des „tremendum“ und des

Ihre Untersuchung erg1bt, daß der Gipfel- „fascınosum“ auteinandertreftenD
punkt des religiösen Erlebnisausdruckes das Diese Ergebnisse ertordern eingehendere Be-
fünfte Jahr lıegt, und dafß mı1ıt vierzehn Jahren mühungen die ganzheitliche Einstiftung der
eın Tiefstand erreicht 1st Kritische Punkte Frömmigkeıt. Denn geht religionspädago-
rblickt S1e das siebte, das elfte und das yisch vesehen darum: „Gott der Phantasıe
vierzehnte Jahr. Sıe meınt, daß die Entwick- und dem Gefühl einzuınnern, damit beide 1n
lung des relig1ösen Erlebens mMi1t echzehn Jah- iıhm ihren Halt gewınnen“
K  w} einem relativen Abschluß gelangt Eınıge Bedenken erhoben siıch diesen Pro-

blemen: ob INa  - dem Gefühl 1ine „kognitiveIn den Reifungsphasen des religiösen Erleb:
N1SSeES, der relig1ösen Phantasie W1€e des Erkenntnis“ zuschreiben kann ob mMan

relig1ösen Gefühls, benennt S1e folgende Stu: die Phantasie als Einheit VO' Intellekt und
ten die Hauptphase (von drei bis sieben Wıille ezeichnen oll TIrotz dieser grund-
Jahren) wırd dadurch charakterisiert, dafß sıch sätzlichen Fragen einer philosophischen Anthro-
die emotionale Ich-Du-Beziehung SpONtaN und pologie bleibt bestehen: das Buch stellt 1n der
mühelos einstellt. „Die naturgegebene Bezogen- Methode WwI1e 1mM Ergebnis eiınen yroßen Fort-
heit autf das Göttliche, die ‚anıma naturaliter schritt 1n der Religionspsychologie dar.
christiana‘, 1n ständiger latenter Bereitschaft Bleistein SJ
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